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Im zweıten Halbjahr 1997 1elten die Arbeitsgemeinschaft katholischer
Bibliotheken AKThB) un der Verband kirchlicher wissenschaftlicher
Bibliotheken VkwB) ıhren Mitgliedern eiıne Umfrage ber unkatalo-
Zisıerte 1bendländische Handschritten (ohne Musikhandschriften un:
Archivalıen) 1n kirchlichen Bibliotheken D: dl€ angeschriebenen Bıblio-
theken wurden gebeten, den Fragebogen auch kirchlichen Bıbliotheken, die
keinem der beiden Verbände angehören, 7ABRE Kenntnıis bringen. So ONN-
ten insgesamt 3972 Fragebögen versandt werden, 2A2 evangelısche un: 150

katholische Bibliotheken, darunter auch ausländische, die 1aber 1mM tolgen-
den unberücksichtigt leiben. Von den 201 deutschen Bibliotheken, die eiıne
Rückmeldung geschickt haben, besitzen 143 Bibliotheken (113 evangelische
und katholische) keıne Handschriften; 58 meldeten Handschrittenbesıitz:
DE evangelische un: 35 katholische.

Darüber hınaus verzeichnet das „Handbuch der Handschriftenbestände
in der Bundesrepublik Deutschland. Bd Wiesbaden, 1992° für den Bereich
der alten Bundesrepublık weıtere S10 kirchliche (katholische un CVaANSC-
liısche) Bibliotheken mMit Handschriftenbesıitz. Soweıt sıch dabe!]
Mitgliedsbibliotheken VO der kwB andelt, die nıcht auf die
Umfirage geantwortet haben, wurden die Angaben des Handbuchs ZANT.

Erganzung der Umfrageergebnisse herangezogen.’ Eıne weıtere Tabelle stell-
die Bestände der übrıgen Bibliotheken Z  I; die keinem der beiden

Verbände angehören. Das Gesamtergebnis 1St 1m Juli 2000 auf eıner geme1n-
Tagung VQ} un kwB in Frauenwörth UZ vorgestellt

worden.?

Nachweise AUS dem Handbuch der Handschriftenbestände sind jeweıls durch gekenn-
zeichnet.

Jahrbuch Kirchliches Buch- un! Bibliothekswesen (2001) 250
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Fur die tolgende Übersicht wurden diese Ergebnisse aut der Grundlage

der Umfrage und des Handbuchs revıdiert un aktualisiert.} S1e erfasst dıe 1mM
Jahr 7003 och nıcht 1n HNCHETEN publizıerten Katalogen erschlossenen bzw.
1n Bearbeitung befindlichen Handschrifttenbestände. Dabel lıeben neben
den Bıbliotheken, für dıe mıiıttlerweile vollständige Handschrittenkataloge
vorliegen der entstehen‘* auch die 1ın TICHETEN Kurzkatalogen, iınsbesondere
1n den nordrheinwestfälischen, nıedersächsischen und ostdeutschen Census
nachgewiesenen Bestände unberücksichtigt, sotern dıe Angaben der U m-
frage nıcht erheblich davon 1abweichen. DE die Ciensus I: mıttelalterliche
Handschriften aufführen, werden dıe neuzeıtlichen Handschrittenbestände
der Census-Bibliotheken 1mM Folgenden jedoch mitgezählt.‘

Sowelt ber den Umfang VO Handschrittenbeständen keıine Zahlenanga-
ben vorlagen, werden die Bestände 1n der Tabelle ZW ar erwähnt (gekenn-
zeichnet durch e1in ’>”) können 1mM Gesamtergebnis 1aber natürlich nıcht
berücksichtigt werden. Dıi1e undıtferenzierten Angaben führen auch
den Abweıichungen zwıschen der (GGesamtsumme Handschriftften un: der
jeweıligen Summe VO muıttelalterlichen und neuzeıtlichen Handschriften.
[ )as bedeutet, ASS der tatsächliche Umtftang der och unerschlossenen
Handschriften 1n jedem Fall orößer SE als das Ergebnıis der beıiden Rubriken
zeıgt.

Di1e Mitgliedsbibliotheken beider Verbände”’ einschliefßlich Jener Bıblio-
theken, dıe ZW ar weder och kwB angehören, aber bereıits der
Umfrage 1997 teılgenommen und damıt ıhr Interesse eıner gemeınsamen
Erschließung angemeldet haben, besitzen derzeit ber
Handschriften. [)avon sind och ber 184 muıiıttelalterliche un: mehr als

sınd die zahlreichen Musikhandschriften, die ın der Umfrage be] einzelnen Biblio-
theken mıtangegeben wurden (namentlıch dıe Bischöfliche Zentralbibliothek Regensburg mıt
weıt über 01010 Musikhandschriften), 1mM Folgenden ausgeschlossen worden.

Diözesan- und Pastoralbibliothek Au sburg (232 EsS.; davon mıttelalterliche un 190
neuzeıtlıche), Cusanusstift ın Bernkaste -Kues (327 Hss., 309/18), Benediktinerinnenabtel
St Walburg 1n FEichstätt (51 F1SS;; Universitätsbibliothek Eıichstätt FISS.,
450/2.376), Dombibliothek Fritzlar 174 1SS., 10/64), Geistliches Mınısteriıum Greitswald
(93 mıittelalterliche Hss.)

So beschreibt eLIWwa der Handschriftencensus der kleineren Sammlungen in den östlıchen
Bundesländern für das Domstiftsarchiv MI1t -bibliothek Brandenburg miıttelalterliche and-
schrıiften, die Umfrage nın

Dıie mıittelalterlichen Bestände dieser Bibliotheken sınd ın eckigen Klammern mitaufge-
Führt, leiben jedoch 1mM Gesamtergebnis der noch bearbeitenden mıittelalterlichen and-
schrıiften unberücksichtigt.

Unter Einschluss der in Anm genannten Bıbliotheken, deren Handschriften bereıits voll-
ständig erschlossen sınd oder ZUr eıt erschlossen werden.
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12 O18 neuzeıtliche Handschriftften katalogisiıeren. FEinschliefslich des Be-
standes 1in den übrıigen kirchlichen Bibliotheken, die 1mM Handbuch der
Handschriftenbestände beschrieben sind, jedoch keinem der Verbände aNSC-
hören und sıch auch nıcht der Umfrage beteiligt haben, erhöht sıch die
Zahl der och erschließenden mittelalterlichen Handschriften in kırch-
lıchem Besıtz auf ber 319 die der neuzeıtlichen auf mehr als 14 640°

Kirchliche Bıbliotheken ynııt abendländischen Handschriften,
die nıcht der NUNY hausıntern katalogısıert sıind

(gemäfs Umfrage VO

Bibliothek Hss davon davon
mıttel- neuzeıtl]insgesamt
alter|. Hss Hss

Aachen,
167 15 (+?)Diözesanbibliothek (+?)

Altenstadt/Hessen,
Kloster Engelthal OSB
Augsburg,
Priestersemıinar 7500 150 100

*Augsburg,
Stitt St Stephan
Bamberg,

109Metropolitankapitel 125 16

Bamberg,
Priestersemıinar 6210 56

Die folgende Übersicht VO Handschriften 1ın kirchlichem Besıtz wiırd auch in die VO  a} dem
für Handschriftenkatalogisierung zuständıgen DFG-Unterausschuss erstellte Gesamtlıste
noch bearbeitender Handschritten 1ın Deutschland aufgenommen; ıhre Bearbeıtung 1st
Vvorerst noch zurückgestellt worden. Dıie Gesamtliste wiırd der Ortsliste der Kataloge ın
„Manusecripta Mediaevalıa“ integriert, Protokaoll des TIretffens der Handschriftenzentren
VO Junı 2006 in Woltenbüttel, TOP
J Zusätzlich eıner 1in der Umftra geNaNNTLEN mittelalterlichen Handschrift kommen L1U.  e

noch 15 weıtere AUS einem Nac lass, darunter einıge Stundenbücher des SOWI1e iıne
Zisterzienser-Hs. des Jahrhunderts.
10 f Handbuch der Handschriftenbestände, 25 insgesamt Hs$; davon mittelalter-
lic
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Benediktbeuern,
Phil-Theol Hochschule 2111 270

Berching,
Kloster Plankstetten OSB 512

”BeurTOÖN.
Erzabte1l SB 236

“Bornholm- Walberberg,
St Albert 146

Brandenburg,
Domstitt 1414

Braunschweig,
Predigerseminar 14} 72%

Bretten,;
Melanchthonhaus 450 C
Celle,
Kırchen-Ministerial-Bibl
Dessau, Kvang.
Landeskirchenamt Anhalt (+?) (+?)
”Dormagen,
Missı:onshaus Knechtsteden CSSp
Dresden, Ev.-luth.
Landeskirchl. Archiv 1: 12
Emden!®,
Johannes Lasco-Bıibl. 126 108
Erfurt,
Bistumsarchiv 7102 104 108
Ertfurt,
EvV. Mınısteriıum 95

f Handbuch, insgesamt HSS; davon mıttelalterliche.
12 Lt Handbuch, 1Ns HSS, davon muıiıttelalterliche.
} Handschriftencensus einland Bd L, 09730
14 Der Handschriftencensus der kleineren Sammlungen 1n den östlichen Bundesländern,
15

553—5/, verzeichnet 6, das VDB-Jahrbuch 2005/2006 und die Oomepage
Das Adressbuch der Sammlungen muıttelalterlicher Handschritten 1n Nıedersachsen, 26,

Nn
16 In der Umfrage VO 1997 W alr offenbar 1m Hınblick auf eınen ET WATIEeLEN Zuwachs eın
Gesamtbestand VO 665 Handschriften, darunter 15 mıiıttelalterliche, ZENANNL worden. Das
VDB-Jahrbuch 2005/06 Yaber allerdings L1UTr ınsgesamt 1206 er Kurzkatalog Miıttelalterliche
Handschritften 1n Niedersachsen. Bd 50 59—82, erfasst 11 mıittelalterliche Handschriften, das
Adressbuch nn EHUES
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Ettal,
Abte1 OSB 9817 118
*PFrankfurt

1170 108St Georgen 5 ]
Frauenchiemsee,"

36Abte!1 OSB
“Freising,

14 4725Dombibliothek 336 (+?)
Friedberg,
Theol Semiıinar
Fulda,
Priestersemıinar 490 15 475

Fulda,
Kloster Frauenberg ()FM 134 128

Gars,
Redemptoristen CSSR) 140 139

*Gessertshausen,
Abte Oberschönenteld OC1ist 135 135

Hamburg,
Nordelb. Kıirchenbibl. 24 23

*Hennef-,
Phil.-Theol Hochschule SsR 45 45

Herborn,
Theol Semiıinar
Hermannsburg,
Ev. Missionsbibl. 5(

Herrnhut, Bıbl
Archiv der Brüder-Unität 300 Ca 5 295

Hıldesheim,
1591 396Dombibliothek 195

1/

18
L4 Handbuch, 157 insgesamt HSss; davon mıittelalterliche.

19
1 Umfrage der Bayer. Staatsbibliothek VO 1987 mittelalterliche.

20
It Handbuch der bayer. Bıbliotheken. Autfl., 1983
Katalog der muittelalter]l. Handschriften (2 Bde) VO  e Stählt, Härtel, Arnold,

Wıesbaden, 993
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Köln,
Diö6zesanbıibliothek 436592|-
Köln, Verband
Evang. Gemeıinden
“Limburgz, Diözesanbibliothek

DiözesanArchiv 60 60
..  - Maınz,
Priesterseminar 350 300
*Marıa-Laach,
Abte] OSB 64
Marıenstatt,
Abteı (IGist 10
” Metten,
Abtei OSB 24) 3355
*München,
St Anna OFM 783 280

ber 106*München,
Metropolitankapıtel 3J:
*München,
St Bonıitaz OSB
Münster,
Diözesanbıibliothek 61 (+ ?)24
Münster,
Bıbl der Kapuzıner (+?)
Münsterschwarzach,
Bıbl Archiıv der Abtei OSB 5927

1 Schätze als Alltag. Dokumente AaUuUs$ kırchlichen Archiven un Bibliotheken. Hrsg VO  -

Bepler. Regensburg, 2001, 54, 686 Hss
272 + Codices Electronicı Ecclesiae Coloniensıis, http://www.ceec.unı oeln.de
23 Handschriftencensus Rheıinland Bd Z s0O8S—-809
24 Be1l den ın der Umfrage eNaNNTLEN 560 Hss andelt sıch neben den ZzeENANNLENmıittelalterlichen vorwıegend die Musık-Hss. der Santını-Sammlung, vgl Schätze als
25
Alltag,

Die mıttelalterlichen Handschriften sınd 1m Handschrittencensus Westfalen, 121147
ST

276 Dıie mıiıttelalterlichen Handschriften sınd 1m Handschriftencensus Westfalen, 1A75
SST.

27 J: Umfirage 18 Hss iın der Bıbliothek, davon mıittelalterliche, 41 Hss 1m Archiv, davon
mıiıttelalterliche: Handbuch, 186 1ın der Bibliothek insgesamt neuzeıtlıche Hss
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Neuendettelsau,
185Augustana-Hochschule

Nürnberg,
Landeskirchl. Archiıv (?) 3(

Oberursel,
Luth Theol Hochschule
Osnabrück,
Sichs Franzıskanerprov. 30 T3

Ostrıtz,
Kloster Marıenthal OCıst 13 1030

Paderborn,
955Erzbischöfl. Akad Bıbl 100 145|”

Panschwitz Kuckau ,
Abte!] St Marıenstern (ICist Z00

Regensburg,
Bischö6fl. Zentralbibliothek F3

Rohr/NB,
Abte1 OSB
#Rottenburg,
Diözesanbıibliothek* 449 40445 (+?)
*Rottweıl,;
Kapitelsbibliothek
St Ottilien,
Erzabtel OSB 15
*Schäftlarn/Ebenhausen,
Abtei OSB
Scheyern,
Abte] OSB 14 986

28 I Handbuch, 388 mittelalterliche Hs
29 f Handbuch, 394 ınsgesamt 4A10 HSs; davon 100 mıttelalterliche.
30 I Schätze als Alltag, 26; It Umifirage

Dıie mıttelalterlichen Handschriftften sınd 1m Handschrittencensus Westfalen, 7023503
erfasst.
52

53
Angaben It www.akthb.de/fmitgl_neu2000.htm
Edith Feıistner: Fragmente des Irıstanromans DA In Bibliotheksforum Bayern 45 2005),

34 Einschliefßlich Bıbhliothek des Priesterseminars mıi1t mittelalterlichen Hss
35 4 Handbuch, 478 insgesamt 700 HSs; davon mıittelalterliche.
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Schwerin
Landeskirchl. Archiv
Stuttgart, Bıbl Archıv
Ev. Oberkirchenrats-Bıibl 295 294

Stuttgart,
ath Bibelwerk
Stuttgart, Verband
EvV. Kirchenmusıik 118 118

“ rier,
Bistumsarchiv?” 480 1/ 31©

Trıer,
Dt Lıiturg. Instıtut
Trıer,
Priestersemıinar 7A90 160 540

Tübıingen,
Hxr Stift®® 11

” Tüubinzen,
Wıilhelmsstift 1010 4010

Ursberg,
St Josefskongregation
Vallendar,
Theol Hochschule SsR 4.() A

*Vıilshoten,
Abte1 Schweıiklberg OSB
Wiıttenberg,
Stitt Luthergedenkstätten 3539 1540 20

Würzburg,
Diözesanbibliothek 2541 75

“Wuürzburg,
Franziskanerkloster —2

36 Handschriftencensus östl]. Bundesländer, 231
5/ Diözesanbibliothek Trıier.
55 Ir Handbuch, 4/4 mıiıttelalterliche un 130 neuzeıtliche Handschriften.
39 Dıie In der Umfrage genannten 01010 Handschriften umftfassen den mM Bestand
handschrifttlicher Quellen einschliefßlich Urkunden, Korrespondenzen, Musıkfragmenten
40 Der Handschriftencensus östl. Bundesländer, 233-—236, verzeichnet

[Bır Handbuch der bayer. Bibliotheken. Aufl., 1983 100 Hss
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*“Würzburg,
Priestersemıinar (z M.-A
Wuppertal,
Vereinte Ev. 1ss1ıon
Xanten,
Stitts-Archiv 34
GESAMT 1 184 12 O1813 Z92)

Kirchliche Bıbliotheken außerhalb der un des yB MLE och nıcht
erschlossenen Handschriften laut „Handbuch der Handschriftenbestände”

Ba Wurzach/Allg.,
Kartause Marıenau
*Baden-Baden,
Abte!] Lichtenau Ocıst 106 25

*Bamberg,
Diözesanmuseum 12

“Bocholt,
St Georg
*Düsseldorf,
St Lambertus Z 14

*Goch-Gaesdonck,
Coll Augustinıan. 33

“*Hankelsbüttel,
Kloster Isenhagen
*Helmstedt,

15Kloster Marıenberg
Hof, Ev.-luth.
Dekanatsarchiv

4 3

42 Handschrittencensus Westfalen, S
Handschriftencensus Rheinland Bd

44 Handschriftencensus Rheinland
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Kempen
Marıa Geburt 35

Kempten/Allgäu,
60 35ST Mang

Kevelaer
35Oratorium

Koblenz Archıv
der Rhein Westfäl
Kapuzınerprovınz 115 114
öln

Diozesanmuseum 21 12
öln Verband

Evang Gemeinden
Köln, Hıst Archiv

400 1 363des Erzbistums
LOcCum,

Kloster 100 24 79
Maınz

Diözesanarchiv
Minden

Dom
Münnerstadt

Augustinerkloster 4726 A0
Neresheıim

Abte]l SB 75
Neustadt/Aisch ©2 200

Ev uth Kırchenbibl (9 19 JEa
Paderborn,

Erzhfl Diozesanmuseum 10

45

46
Handschrittencensus Rheinland e561

4 /
Handschrittencensus Rheinland

45
Handschriftencensus Rheinland

49
Handschriftencensus Rheinland 530 R O S S S S 08O9

50
Handschriftencensus Rheinland Bd —E A N NN  E 5 558  S: 566  S, 783  S. 808  S 787
Handschrittencensus Westtalen,
Handschriftencensus Westtfalen, 7362240
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“ P3sSSauU,;
BistumsArchiv (14.—2
*Pulheim-Sinthern,
St Martın 12 12

*Sachsenkam
Kloster Reutberg ()FM 175 175

St Peter/Schwarzwald,
Priestersemıinar A

*Schwabach,
EvV. Kapitelsbibliothek 73 73

“Speyer,
St Magdalena
“Speyer,
BistumsArchiv
*Straubing,
Karmelitenkloster
*+Wertheim/M
HY Kirchenbibliothek 19 19

*Wıenhausen,
Kloster 2152

“Würzburg,
Diözesanarchiv 136

(GESAMT 5 239 135 597

2 I Adressbuch,

71


